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Wer Dich in den letzten Monaten an der Arbeit sah, war
besorgt um Deinen Zustand.

Du aber wolltest den hohen Posten, auf den Du einst wider
Deine Neigung gestellt worden bist, in ernster Zeit vor völliger
Kampfunfähigkeit nicht verlassen.

Ganz Soldat, hast Du ausgeharrt, bis Dich ein höherer Befehl
abberief.

Du bist aber nicht bloss ein pflichtbewusster Soldat, sondern
auch ein prächtiger Kamerad gewesen, allem Frohen und Heitern
erschlossen.

In Deiner starken Männlichkeit schlug ein Kinderherz mit
allen seinen Vorzügen und seinen Gefahren; denn auch Du muss-
test innewerden, dass einem das gute Herz ab und zu Streiche
spielen kann.

Hinter Deiner zuweilen polternden, Deine weichern Gefühle
geflissentlich übertönenden Art verbarg sich ein tiefes Gemüt,
in das Du diejenigen blicken liessest, in deren Kreis Du Dich wohl
fühltest.

In Dir war kein Falsch; fern aller Intrigue bliebst Du verlässlich,

gerecht und treu.
Wir danken Dir dafür. Lebe wohl Heinrich Roost! Deine

Kameraden werden Dich nicht vergessen.

f Oberst Karl VonderMühll
Kurz vor Redaktionsschluss erreichte uns die Trauerkunde

von dem am 11. Juli erfolgten Hinschiede des Herrn Oberst Karl
VonderMühll in Basel. Ein Nachruf war für diese Nummer
vorgesehen. Er müsste jedoch infolge dienstlicher Verhinderung auf
die nächste Nummer zurückgestellt werden.

Die Schlacht bei Sempach
Von Dr. P. X. Weber, Luzern.

Ueber keine Schlacht der Schweizergeschichte ist mehr
geschrieben, studiert und gestritten worden, als über die von
Sempach. Zuerst berichteten Chronisten aus Strassburg, Wien,
Lübeck, Zürich und Bern und bekundeten das rege Interesse der
Mit- und Umwelt. Kaum hundert Jahre später brachten Malereien
und illuminierte Chroniken dem Auge einiges Genügen. Im
16. Jahrhundert kamen die erweiterten Darlegungen der
wissensdurstigen Humanisten. Nachher trat eine Unmenge von mehr
oder weniger kritiklosen Geschichtsschreibern und Skribenten
auf, von Malern und Zeichnern, von denen sich einige Herzog


	Oberst Karl VonderMühll

